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Die J4a~oIu~erge~aiade Dellaob estet gemitse ~wt, 13 ~ee I3auregle—
m~eatee ic Lwg~Laiseng 4es ellgeiieieem L,beueegeplmxaee voc 1.3~195V
4a e,esiellem Debeueng,plaa tIff das gebiet “1u~bem1och ~aob
Ieme)~aiguag durøb die Geseindevez‘eaiimluag der irn~o~mer~em,iade
uad diareb den Itegierusgerat des aCaxatone ~o1otbuws mit der ubii—
kition des Geaebaigungebesolguguse im Amtsblatt in 1s~raft uni er—
imeet far die Ueberbauung dieses ~ebiatea spezielle Dauvewsehrif~
sen.
Durob diee~ soll eine wirimchaftliob, und in studtebaulioker in—
siebt geordnete Ueberbauung erzielt w.rien~

Art, 1

Die ep•ei,llen Bauvorsobriften sind im deratoh des L ~pezi,1—
lexa Debawangeplan blau wa~aadeten ~5biet•e g~dtig,

Art.2

Der im epizicUeza Debanuagaplexa dargeetelitexa Ueberbauung liegt
las Baiareglement der Gemeinde DeUsob, sowie isa 14o~a1baur•g—
leusat fr die Gemeinden des Laatons olmthuwn vom 2B~1(i~l959
ana Gz‘aaie, Di, Destimmungsn der apesieUea tlauvoz‘aobriften gel—
isk vor denjenigen des Gemeia4~— und kantonalen aur.glem,ntes.
Das 6~ebiet des spesiellen Debauengeplauns “ uz~ben1oob“ wird mit
auenanai~ das Gebiates zwischen bewerbeetrasse und ¶aratonsatrae~
es der ehazone sugeteilt, in dem di, ansiedlung von Industrie—
uni stU~endsn Gewe~bea, sowie die £retellwzg von tankstellen -

und Garagewerksitittan verboten ist.
D~ Gebiet ewisehen iewerb,et~s.ese und Cantenestrasse wird der
Gewerbesona zugeteilt

Das G.bi.t des “1iarbea1~ocb‘ wird in 2 tappen ruf~et,Ut, je
erat• tappe umfasst das G,biet westlich der Dahnt~ofetxaese
(grtia umrandet). ie zweite L%appe urxfr*set das ~~~bist ttstliob
der Duhnhofstreeee (rot warandet),
Vorihufig wird. nur die .ret, Im te mir V.b,rbauun& freigegeben.
Der Gemeinderat ist befugt, das Gebiet dur Swciten tapp• a.
nach ed~irfnis zur Ueberbauung trat zu geben.
4?is G.wurbeseue wird nach ret,1lu~ig der ewurbestr a e war Ueber
bauung fraige~ebaa.



Ä~t~ 4
~1i~iea
Die IJeberbauw~ dex omsx‘, hat sioI~ aacb de~ apesiellea De~
bsutua4aplar au riobte~. G,bi~1u1iahkeiten ddxfan nur innerhalb
Lr reahteverbihalieben und veraassten lisusbaulinien erstellt
ser1ea~ Di, ~ebIudegriui1fläeb, darf nicht a,br als die durch
die lauebaulinien eis~erahnte Jlaob• betra~ea,
Verstehende ~ebiudeteile (Balkons etc.) werden voll mar ~‚b~ u~
1grund~f1dehe zugez‘eohaet.

Art, ~

Di• maximale U~be und die stellung der iaulen erdebeu sich aus
dec speziellen Bebauungsplan. CebJiud,aookel von uebr als !K cc
Bube sihlen al. volles Stockwerk, Die Ge~cboes~ab1 wird tal—
eeitia gemessen.
Die Brdgescbosse der 6—ethekigen beblude sind als ~tulez‘gcsobos—
ei ausaubilden, in welcher dei hirabau von ohrauragen und Garagen
tahtereagt ist.

Art, 6
~und~Daobuftaten
Die Gehende dilrfan nur i~l~obddoh,r sufweicen, attikagseonosse
oder andere Dashaufbauten sind nicht erlaubt. Lialiseig sind
Diftaufbauten soweit sie zur Bedienung des oberstei ~oIinge—
schoseee erforderlich sind.

Art, 7
Aufzire
In den Gehenden mit 6 Stockwerken sind gehagend 1aiftanla~ en ein—
snbauen~ Die ~htleerua~‘saeit d•r Gebi~d• ohne die unteraten 3
Stockwerke darf bGcbetena 15 in~aten bctr~gen.

Art.S
~te

uni Aufzugsscbicbte, die durch mabere tookwerke fLlhran,
sind feuersiaher zu~ erstellen.

~berbit
Bei den drei— und aebrst~ckigen Gefruaden sind die einzelnen Irap—
pem durch Braadabsolmitte au trennen. Der Abstand der Brandmauern
darf im Daximaar 25 Øc betragen.

Art, 10
~olation
Der Isolation von Dhrnlbertragung im Innern der ~‚baud. i~t be
sondere Aufmerksamkeit zu schenken.
ohnuragstrennwhnde, repp.ubrniaausunlusswt.noe, sowie ~ec~ ca tand



2~aohbarv~ahaRnge~ ~aberi •ine ii~*eobaUfgmMuI~ voa
5~, »~i~be1 sufKuwei8en.

11

IIm*liobe ~8a~ten ha~beu sich hiceichtlioh 4ex srabitektoniscb,~z ‘,e~
staltnng, der ?arbgibung und ~ateria1?~,rsenduflg einwandfrei in die
•ess~tkou.eptioa einzuit1g,n~ J)i. Gestaltung der U.gebtui~g hat eben
falls nach einheitlichen Gesichtspunkten zu •rfolgen~

~wt. 12

Garagen sind in Gebiete des speziellen Iibauungsplaaee innerhalb
der Garag•bauliniezi zu erstellen.
Ihr jeden sechsten linwoheer ist ein insteliplatz zur Verfhgun
zu stellen. Die Bereohausa~ der Iizzwohuerzahl erfolgt gleich wie
fLtr die ~uftsohutzbsuten. ~er Daaherr bat dafUz ~u sorgen, dass

~ Ii, ntstigeu binetellplbtse wenn ‚dgliob ii dez Den der ~‘obnge—
binde erstellt werden.

Art. 13
~den
Zw ganzen Gebiet des speziellen Bebauungs;lazzes sind infriedungen
zu Iuenahze des ~ohatzes des Garagedeoken und der khnetlioben
!erraeeiernagen unzalisei

Art~ 14
~e6
Dez bigentizer der Parzelle 416 rird gestattet, das auf dieser
Parzelle stehende alte baue ~um ‘~estaui‘ier.n zu erhalten. nhsst
der aigeuth~er hingzgan Weubauten erstellen, so hat er sich an
den speziellen flebzuangeplan lurbenbeob zu halten.

Art. 15

Die Dankozwiezion darf Daugsei, ha, w lobe dez ~mnn der sp,siel—
len Bauvoreobrifteu nicht entsprechen und den angestrebten Gkn—
Walter der B,bauung staren witrden, nicht genehaigen, sondern bat
sie zur lieubearbeitun4 in ~inne einer Anpassung an die spesielben
iebauungzplhne und an di. speziellen Dauvorsobriften zuz‘Uokrnaweisen.
Ausnahmen, welche sich zut dem ~mnn der epe5ielle~ Debauungsplkn•
nnd den spesiefleu kauvorsalrifter in zibetisober und. wirtschaft
licher hinsieht vereinbaren lassen, klS5neri vom Gemeinderat uf fr
trag der baukommission und mit G iehaigung des llaud,parteaeatel
(~I 30 NDR) gestattet werden, wenn di, nach speziellem Debaunugs—
plan nWglicke Ausnutzung des Dodeas nicht erhebt wird,

Von der Geaeiaderer~gmmlung genehmigt:
bellzob, den ?9 ~) 1)61/
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